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Flugsamen am Horizont

Von Carina Lautenbacher

Aichach – Flächige und groß-
knallende Werke treffen auf lei-
se Zeichnungen, raumgreifen-
de Installationen auf Bilder, die
kaum höher als 20 Zentimeter
sind, manche Botschaften
schreien einen quer durch die
Halle an, andere wirken auch
nach langem Betrachten noch
hermetisch: Es ist wieder
Kunstpreis im Aichacher San-
Depot.

Die dazu gehörende Ausstel-
lung ist Jahr für Jahr eine Schau
in etliche Ateliers, die manch-
mal mehr Trends aufweist,
manchmal weniger. In diesem
Jahr fällt die Abwesenheit eines
Trends schon fast auf. Es gab
Jahre, da waren Klimawandel
oder Politik beispielsweise ein
deutlich wahrnehmbares
Grundrauschen. Doch derzeit
scheint es den Künstlern wie
dem Rest zu gehen: Sie haben
Sehnsucht nach einer Pause
vom schwer erträglichen Welt-
geschehen.

43 von 194 Einsendungen
wurden ausgewählt

Das muss, findet Jakob Stein-
berger, Zweiter Vorsitzender
des Aichacher Kunstvereins,
kein Schaden sein. So bietet die
Diskussion über Kunst einen
Raum, in dem gegensätzliche
politische Lager wieder ins Ge-
spräch finden können. Abgese-
hen davon, kann Kunst ohne-
hin nie gänzlich unpolitisch
sein.

Apropos Diskussionen: Da-
von gab es in diesem Jahr viele,
wie Steinberger aus den Jury-
Sitzungen berichtet. Zunächst
hat eine fachkundige fünfköp-
fige Jury aus den 194 Bewer-
bungen 43 Einreichungen aus-
gewählt. Das geschah heuer
erstmals online: Die schriftli-
che und fotografische Einrei-
chung hat den Kunstverein an
seine organisatorischen Gren-

Vielfältig und sehenswert: Laute Werke und ganz leise bei der Ausstellung zum Aichacher Kunstpreis

Soeinfachundgerade,wiemanmeint, istdasPorträtnicht. „Keiner
ist perfekt“ hat es Arnold Suiter betitelt.

Kaum etwas vom Körper zu sehen ist aufdemWerkvonBrigitteStenzel,
den Rest erledigt der Betrachter in seinem Kopf.

Das würde auch ohne Titel gehen, denn Ina Kohlschovsky
ziegt: „nix dahinter“.

zen gebracht. Auch so seien
mindestens 260 Arbeitsstun-
den des Vereins in die Vorberei-
tung geflossen, berichtet Wer-
ner Plöckl, Kunstvereinsvorsit-
zender.

Fragile Werke treffen auf
raumgreifende Installationen

Unter den 43 eingeladenen
Werken hat die um drei Köpfe
erweiterte Jury dann den Trä-
ger des diesjährigen Kunstprei-
ses gekürt. Sie musste entschei-
den, was preiswürdiger ist: ein
mit Perfektion gezeichneter

Stierkopf, der wie ein Appell
des Speziesismus, also der
Ebenbürtigkeit von Mensch
und Tier, wirkt, oder eher eine
aus Stein gehauene Flüstertüte.
Es gibt unglaublich stille Werke
wie „Die Rille_02“ von Sophie
Herz, die im Holz einer Eiche
ein Gemälde entstehen lässt,
Dagmar Reiches „Verhüllen
und Entblättern“ – eine Radie-
rung und Papierfasern auf Büt-
tenpapier – oder Pauline Adlers
„Tropfen“, der Flugsamen von
Löwenzahn eingefangen hat.
Noch fragiler sind Christina
Kirchingers Aquarelle auf Ja-

panpapier, die nicht angefasst
können und deshalb mittels
eines Videos durchgeblättert
werden.

Andere Werke sind groß,
bunt und laut, deswegen aber
nicht weniger anspruchsvoll.
Auch wenn der Zustand der
globalen Welt nicht in allen
thematisiert wird – ein wenig
aus den Fugen geraten ist der
Kosmos dann doch, den die
Künstler wahrnehmen und den
sie an den Betrachter weiter rei-
chen. Andreas Feists große Ins-
tallation in der Mitte der Halle
(„W 4x4 B“) wirkt zunächst

strikt geordnet, offenbart aber
dann, dass die ganzen papiere-
nen Kisten eben doch nicht in
Reih‘ und Glied stehen – nichts
ist gerade, nichts fluchtet. Auch
die Linien auf „Horizonte G2“
von Andrea Sandner sind ganz
und gar nicht gerade. „Keiner
ist perfekt“ gilt auch für das nur
scheinbar schlicht schema-
tisch geteilte Porträt von Ar-
nold Suiter.

Kurzum: Viele interessante
und anspruchsvolle Werke
sind ab Sonntag im San-Depot
zu sehen, zu entdecken und zu
diskutieren.

n Der 32. Aichacher Kunst-
preis wird am Sonntag, 14. Sep-
tember bei der Vernissage der
Ausstellung verliehen, die um
15 Uhr beginnt. Die begleiten-
de Ausstellung dauert bis zum
19. Oktober. Sie ist an Samsta-
gen, Sonntagen und Feiertagen
von 14 bis 18 Uhr sowie nach
Vereinbarung zu besichtigen.
Die Besucherinnen und Besu-
cher können in diesem Zeit-
raum ein Votum für den Publi-
kumspreis abgeben. Er wird
am Sonntag, 19. Oktober, um
17 Uhr bei der Finissage verlie-
hen. AZ

Führerscheine tauschen

Aichach – Der Umtausch der
alten Papierführerscheine in
den EU-Scheckkartenführer-
schein ist weitgehend abge-
schlossen. Nun folgt der nächs-
te Schritt: Auch die bislang un-
befristeten Kartenführerschei-
ne müssen schrittweise gegen
die auf 15 Jahre befristeten EU-
Scheckkartenführerscheine
eingetauscht werden.

Den Anfang machen Führer-
scheine, die zwischen 1999 und
2001 ausgestellt wurden. Für
sie endet die Frist am 19. Januar
2026. Um längere Wartezeiten
kurz vor Fristende zu vermei-
den, bietet die Führerschein-
stelle am Donnerstag, 25. Sep-
tember, einen Umtauschtag.
Dann können unbefristete Kar-
tenführerscheine sowie auch
noch alte Papierführerscheine
umgetauscht werden.

Alte Dokumente ins Landratsamt bringen

Geöffnet ist von 7.30 bis 12.30
Uhr sowie von 14 bis 18 Uhr.
Eine Terminvereinbarung ist
dafür nicht erforderlich.

Für den Antrag sind der bis-
herige Führerschein, ein aktu-
elles biometrisches Lichtbild in
Papierform und ein gültiges
Ausweisdokument vorzulegen.
Wer noch einen Papierführer-
schein besitzt und die Eintra-
gung der Klasse T wünscht, be-
nötigt außerdem einen Bei-
tragsbescheid der Berufsge-
nossenschaft.

Für den Umtausch wird eine
Verwaltungsgebühr fällig, die
inklusive Direktversand nach
Hause 32,82 Euro für Papier-
führerscheine beziehungswei-
se 39,82 Euro für unbefristete
Kartenführerscheine beträgt.

Die Einhaltung der Fristen ist
wichtig. Ein verspäteter Um-

tausch kann mit einem Ver-
warngeld von zehn Euro ge-
ahndet werden. An den Fahr-
erlaubnisklassen ändert sich
durch den Umtausch jedoch
nichts. Unbefristet erteilte
Klassen bleiben weiterhin un-
befristet.

Neben der persönlichen Vor-
sprache besteht die Möglich-
keit, den Umtausch komplett
digital über das Bürgerservice-
Portal unter www.buergerser-
vice-portal.de/bayern/lkrai-
chachfriedberg zu beantragen.
Ein Besuch bei der Führer-
scheinstelle ist dann nicht
mehr erforderlich.

Für Rückfragen stehen die
Mitarbeiter der Führerschein-
stelle unter den Telefonnum-
mern 08251/921 66 oder
08251/9246 33 zur Verfügung.

AZ

Beim KönigsfischenderAichacherFischergingendieerstenvierPlätzeallesamtanKarpfen-Fänger:
Den Tagessieg sicherte sich Hans Krimmer mit einem Schuppenkarpfen von 2700 Gramm, gefolgt
von Christian Goldstein (Schuppenkarpfen, 2670 Gramm) und Daniel Merfort (Spiegelkarpfen, 2000
Gramm). Merfort holte sich damit auch den Titel des Jungfischerkönigs. Die mehr als 20 Teilnehmer
genossen das spätsommerlicheAngelwetter und feierten die stolzenGewinner beimanschließenden
Biergartenbesuch. Von links: Fischer-Vorsitzender Karl-Josef Gerum, Fischerkönig Hans Krimmer,
Jungfischerkönig Daniel Merfort und Christian Goldstein (Dritter). Foto: Rainer Kruck

Mit Karpfen zum Sieg

Was macht der Soldat im Hintergrund, warum hat die „Chimäre mit Milchzähnen“ einen Tierkopf
und löst sich gerade die Mutter auf? Eine große Geschichte erzählt Robby Sintern.

Was ist der Mensch noch, wenn er zum Patienten wird? Seungyeon
Jo analysiert das in „Economic bed to fade in“. Fotos:Carina Lautenbacher

Personalisierte Ausgabe f r Abo.-Nr. 4855016


